


Für die Ex-5b des Robert-Mayer-Gymnasiums in Heilbronn. 
Die hatte nämlich die erste Idee für „Die Nacht in der Schule“.

Anja Janotta verbrachte ihre Kindheit in Saudi-Arabien und 
Algerien – heute arbeitet sie als freie Texterin und Autorin. 
2015 erschien ihr erstes Kinderbuch »Linkslesestärke«. 
Es folgten zahlreiche Kinder- und Jugendbücher. Wovon 
»Meine Checkliste zum Verlieben«, 2020 mit dem DELIA 
Jugendbuchpreis ausgezeichnet wurde. Die Autorin ist viel auf 
Lesungen unterwegs. Auf einer davon entstand die Idee zu 
diesem Buch.
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Der Plan

Sophia konnte es kaum glauben.  Was wollten 
die?  Die Jungs wollten in der Schule übernachten?  
Ohne die Mädchen?  Das könnte denen so passen!

Nur durch Zufall hatte Sophia den Plan 
überhaupt aufgedeckt.  Weil sie in Kunst neben 
Ezra saß.  Und weil sie bei Ezra immer genauer 
hinsah.  Wenn er schon mal neben ihr saß und 
zeichnete.  Bloß blöd, dass Ezra immer alles 
Wichtige auf seine Hand schrieb.  Blöd für ihn.  
Gut für Sophia.  Denn dieses Mal stand da das:  

Donnerstag, 23. Juni, 20 Uhr.  Wir übernachten in 
der Schule.  Mitbringen:  Schlafsack, Taschenlampe, 
Musik-Box.
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Ganz klar:  Ezra war nicht derjenige, der den 
Plan ausgeheckt hatte.  Das musste jemand 
gewesen sein, der mutiger war als Ezra.  Also 
Jamie.  Auf so was kam nur Jamie.  

Auf dem Pausenhof stellte Sophia Jamie zur 
Rede.  Sophia stemmte ihre Hände in die Hüften 
und sah Jamie direkt in die Augen.  Mit dem 
grimmigsten Sophia-Blick, den sie auf Lager hatte.  

„Wir Mädchen kommen auch“, bestimmte sie.

„Nö“, sagte Jamie.  Offenbar wollte sich der 
Stur-Schädel keine Befehle erteilen lassen.  Sophia 
kannte das schon.  Eigentlich waren sie beide 
Klassensprecher.  Aber Jamie dachte trotzdem, 
dass er der Boss in der Klasse war.  Er hatte die 
größere Klappe.  Er machte die Ansagen.  Er hatte 
die Ideen.

Zugegeben, die Idee mit der Übernachtung in 
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der Schule war nicht schlecht.  Deshalb wollte 
Sophia ja unbedingt mitmachen.  

Von Ezra hatte sie schon einiges erfahren 
können:  Am nächsten Donnerstag wollten die 
Jungs über Nacht in der Schule bleiben.  Diese 
Party sollte eine Legende werden, von der jeder 
an der Robert-Mayer-Schule reden sollte.  Als 
Beweis wollte Jamie sogar die Kamera mitnehmen 
und ein Video drehen.  Und das sollte dann auf 
YouTube viral gehen.

Aber Sophia interessierte sich nicht für komische 
Video-Träume.  Sie fragte ihn etwas völlig anderes:  
„Und wie soll das gehen?  Was wollt ihr den Eltern 
sagen?  Unter der Woche irgendwo übernachten – 
das erlaubt doch niemand!“

„Am nächsten Tag ist Sport-Fest“, antwortete 
Jamie.  „Selbst müde kann ich noch fast 5 Meter 
weit springen.“  Stimmt.  Wenn am nächsten Tag 
nicht normal Schule war, gab es vielleicht eine 
Ausnahme.
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„Trotzdem …“, sagte Sophia.

„Und wir sind angeblich alle bei Konny.  Der hat 
sturmfrei.  Seine Eltern können uns also nicht 
verpfeifen.“

Das hatte Jamie schlau eingefädelt.  Das musste 
Sophia zugeben.

„Und wie kommt ihr rein?“, fragte sie neugierig.

Jamie antwortete:  „Konny kennt den Code 
vom Keller-Schloss.  Wir haben eben unsere 
Verbindungen zur Computer-AG.“

Wow.  Sophia nickte:  Bis jetzt hatte Jamie 
scheinbar an alles gedacht.

Aber der stellte jetzt selber Fragen.  Woher 
Sophia überhaupt von der Party wusste, wollte er 
wissen.
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